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Pressemitteilung


Chefärztin Prof. Dr, Liebau stellt sich vor

Neues und Bewährtes:

Plastische Chirurgie in

der Kaiserswerther Diakonie 

Düsseldorf, 19. Januar 2006. Die Klinik für Plastische Chirurgie des Florence-Nightingale-Krankenhauses hat eine neue Chefärztin. Seit Jahresbeginn ist Prof. Dr. med. Jutta Liebau Nachfolgerin des lang-jährigen Chefarztes Prof. Dr. med. Rolf Rüdiger Olbrisch und schätzt sich glücklich, eine hervorragend etablierte Klinik für Plastische Chirurgie weiterführen zu dürfen. Mit dem Generationswechsel gibt es auch eine Reihe von Neuerungen in der Klinik. Das bisherige Spektrum in der plastischen und ästhetischen Brust-, Gesichts- und körperformenden Chirurgie ist erweitert worden. Neu in der Brustchirurgie ist die Wiederherstellung der Brust mit körpereigenem Gewebe aus dem Unterbauch. „Das ist eine Chance zum Brustaufbau für Patientinnen nach Brustkrebs, nach Entfernung der Brustdrüse aufgrund von Krebsvorstufen oder nach Brustvergrößerung mit Implantaten und Kapselbildung“, so Prof. Dr. Liebau. Durch die Möglichkeiten der Mikrochirurgie wird körpereigenes Gewebe aus dem Unterbauch (Haut-Fettgewebe) zum Brustaufbau verwendet und dadurch gleichzeitig der Bauch gestrafft. Behandelt werden in der Klinik auch  Strahlenschäden, zum Beispiel nach Brustkrebs, aber auch nach anderen Tumorerkrankungen.

In der Gesichtschirurgie wird die Entfernung ausgedehnter Gesichtstumore mit den demzufolge erforderlichen Wiederher-stellungsoperationen durchgeführt; außerdem die Wieder-herstellungschirurgie bei Gesichtslähmung (hängender Mundwinkel, fehlender Lidschluss, Hängen der betroffenen Gesichtsseite), die plastische Versorgung von Augenliderkrankungen, zum Beispiel von Tumoren, Narben, altersbedingten Erscheinungen, Fehlstellungen und Funktionsstörungen der Lider. Nasenrekonstruktionen nach Tumor-operationen durch Verpflanzung von Haut und Knorpel aus dem Ohr gehören ebenso zum Leistungsspektrum wie ausgedehnte Gewebeverschiebungen aus Stirn und Wange sowie die operative Behandlung von Migräne mit Durchtrennung eines Muskels zwischen den Augenbrauen (Migränechirurgie).

Neben der großen Vielfalt ästhetischer Operationen, wie zum Beispiel Fettabsaugung, Brustvergrößerung, Lid- und Gesichtsstraffung, sind in der ästhetischen Chirurgie jetzt neue, endoskopisch unterstützte Operationstechniken, zum Beispiel beim Stirnlift oder bei der Straffung der Bauchkontur, hinzugekommen.

Behandelt werden künftig Patienten mit Problemen bei starker Gewichtsabnahme: Nach starken Schwankungen (teilweise bis zu 100 

Kilogramm Abnahme) und Schwangerschaften kommt es häufig zu massiven Hautüberschüssen, die selbst durch Sport usw. nicht zu beeinflussen sind. Prof. Liebau: „Wir führen in solchen Fällen aus-gedehnte Straffungen der Körpersilhouette und tiefer Gewebsschichten durch.“ Dadurch können Fettschürzen entfernt,  Flanken, Rücken und 

Oberschenkel gestrafft sowie die Hautqualität gebessert werden (so genanntes Bodylift).

In der Haut- und Brustkrebsbehandlung (Stichwort: Brustzentrum) ist die Wächterlymphknotendiagnostik (Sentinel Lymph Node Diagnostik) im Leistungsspektrum etabliert. Dabei handelt es sich um ein diagnostisches Verfahren zur Beurteilung der Ausbreitung  des schwarzen Hautkrebses und des Brustkrebses. Die Behandlung von Haut- und Weichteilkrebs (z.B. Sarkome) größerer Ausdehnung gehört zum Leistungsspektrum. 

Spezielle Verbands- und Operationstechniken werden schließlich bei Problemwunden nach Unfällen, Operationen (insbesondere der Brustwand) oder Verbrennungen sowie bei offenen Beinen aufgrund unterschiedlichster Erkrankungen eingesetzt. Prof. Liebau: „Wir behandeln diese Wunden zusammen mit anderen Fachärzten, um gemeinsam einen optimalen Therapieplan für die Patienten zu erstellen.“ In schwierigen Fällen eröffnet auch hier die freie Gewebeverpflanzung durch mikrochirurgische Gefäßverbindung

weitere Behandlungsmöglichkeiten. 

Prof. Liebau stammt aus Bielefeld und studierte in Freiburg Human- und Zahnmedizin. Nach ihrer Promotion im Jahre 1986 und ihrer Anerkennung als Ärztin für Chirurgie an der Uni-Klinik Freiburg arbeitete sie als wissenschaftliche Assistentin an der Uni-Klinik in Münster und an der Medizinischen Hochschule Hannover, dort im weiteren Verlauf als Oberärztin. In den kommenden Jahren erwarb sie Zusatzqualifikationen in Sportmedizin und Rettungsmedizin, den Facharzt für Plastische Chirurgie, die Anerkennung der europäischen Prüfung für Plastische Chirurgie und die Zusatzbezeichnung Handchirurgie. Im Jahr 2000 schließlich erfolgte die Habilitation im Fach Plastische Chirurgie. Seit Juni 2002 arbeitete Prof. Liebau als Leitende Ärztin der Abteilung Gesichts- und Plastische Chirurgie der Fachklinik Hornheide an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Im Rahmen eines Neujahrsempfangs der Klinik für Plastische Chirurgie am Freitag, 20. Januar, 18 Uhr, wird sich Prof. Dr. Jutta Liebau den niedergelassenen Ärzten sowie den Kollegen aus den umliegenden Krankenhäusern vorstellen.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer ,Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie ,Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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